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scher Seite war Prof. Dr. K.TIEWSanwesend. Vorsitzender war der englische 
Wissenschaftler Herr A. V. HOLDEN vom Institut für Süßwasserfischerei aus 
Pertshire, Schottland. Hauptinformationsmaterial für· das Symposion waren Län-
derberichte Über die augenblickliche Ahwassersltuation und deren Bedeutung für 
die Binnenfischerei. Eine Zusammenfassung dieser Berichte, von Herrn HOLDEN 
gegeben, wurde eingehend diskutiert. Außerdem wurden die.folgendenThemen re-
feriert: Abwassergiftigkeitsteste, Giftigkeit von. Mischungen mehrerer Abw!J.sser-
gifte, subletale Wirkungen von Verunreinigungen auf den Fisch, Wassermengen-
'kriterien, thermale Abwasserlast, landwirtschaftliche Abwässer. 
Eine Reihe von Entschließungen sehen vor, daß eine Arbeitsgruppe eingesetzt 
werden soll, um eine standardisierte :, Nomenklatur aller Begriffe auf dem Gebiet 
von Abwassergiftigkeitsuntersuchungen, möglicherweise in Zusammenarbeit mit 
dem auf dem Gebiet der Meeresverschmutzung arbeitenden Wissenschaftlern, zu 
erstellen. Die Mitgliedsstaaten der EIFAC sollen aufgefordert werden, Stellung 
zu nehmen, ob die bestehende Gesetzgebung auf dem Gebiet der Reinhaltung und 
der Mengenerhaltung der Gewässer für die Belange der Binnenfischerei ausreicht. 
Eine Arbeitsgruppe über Wassergualitätskriterien wird siCh in nächster Zeit ins-
besondere mit denfolgendenStoffenhefassen: Ammoniak, Phenol; Zink, Kupfer, 
Quecksilberund gelöstem Sauer$toff. Die Bearbeitung von Cyaniden, Deterg~n­
tien, Chloriden und Kohlenwasserstoffen ist. heu vorgesehen. GeprÜft werden soll 
durch eine kritische Analyse, ob die augenblicklich in Gebrauch befindlichen 
Systeme der Einstufung von Gewässern in Qualitätsklassen für .dieFischereibe" 
lange sich als brauchbar erwiesen haben. 
Dem Symposion vorgelegte Länderberichte zur.Abwassersituation sollen napl). 
einem einheitlichen Schema' überarbeitet l1ndgegebenenfall$ ergänzt werde.n. 
Der Gesamtbericht soll dann der von den Vereinten Nationen für 1972 in Stock~ 
holm geplanten' Conferenceon Man and his Environment' vorgelegt werden. 
'. .' . 
Empfohlen wurde auc.h eine engere internationale Zusammenarbeit aller jeweils 
beteiligten Länder bei der Bearbeitung von Abwasserproblemen in gemeinsamen 
Fluß- und Seensystemen:. Die Aufna.hme von Verhandlungen, umtrbereinkommen 
über die zu benutzenden analytlsc;hen Methoden zUm Nachweis der einzelnenAb-
, wassergifte undderen wirkung in Flü.ssen zu erzieleIl' wurde als erster Schritt 
für eine engere internationale' Zusammenarheit empfohlen .. 
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6. Sitzung der EIFAC in Krakau 
In der Zeit vom 18. -23. 5. 1970 hielt die European Inland Fisheries Advisory 
Commission(EIFAC) der FAO in Krakau ihre 6. Sitzung ab., Von den 23 Mitglied-
staaten hatten 19 Vertreter entsandt, außerdem waren Beobachter für die Tsche-
choslowakei und für Kanada. sowie für eine Reihe von internationalen Organisa-
tionen erschienen. Von deutscher seite nahm lediglich .Prof. Dr. K.TIEWSteil, 
während andere Länder, von PolEm als Gastgeber, das 22 Teilnehmer entsandt 
hatte, einmal abgesehen, mit bis. zu 6 Personen vertreten waren,., 
Die Verhandlungen in den drei Unterkommissionen ergaben eine ,Reihe v~dEnt­
schließungen. Die Unterkommisslon I (Fischereibiologie und Management) be-
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schloß" eine Arbeitsgruppe einzusetzen, um Methoden zurAufnahme von Fischbe-
ständen fngr6ßerenFlüssen und' in Seen zu diskutieren. Ein von der Arbeitsgruppe 
über Elektrofiscller,ei 'vorgelegter Bericht über die Standardisierung der 'rermi-
nCllogieund Prüfungsrrü~thaden für Elektrofischer,eiger,äte und Elektrozäune soll 
nach geringfügiger Ei-weiterung veröffentlicht werden. Die Subkommission will 
sich in Zukunft auch mehr Fragen der Sportfischerei zuwenden. Eine Arbeitsgruppe 
soll eine Aufnahme der wirt'schaftlichen Bedeutung der Sportfischerei durchführen. 
Vorgelegt wurde eine 'ausgezeichnete monografische Bearbeitung des Aales von 
Dr. DEELDER. Weitere solcher sog. Synopsen über eine Reihe von Fischen sind 
in Vorbereitung. 
Eine neu zu gründende Arbeitsgruppe soll sich mit den Aalfangmethoden befassen. 
Sie plant eine erste Zusammenkunft in der zweiten Hälfte des Oktobers in Hamburg. 
Eine Einladung c:lazu Wurde von der Bundesrepublik ausgesprochen. Die Unkosten 
werden von den Mitgliedsländern getragen. WeitereEmpfehlungen befaßten sich 
mit der Verbesserung der Statistik. 
In der Subkomrriission II (Aquakultur und Fischkrankheiten) wurde ein ausgezeich-
neter Bericht einer Arbeitsgruppe, die die Literatur über Lachs~ und Forellenfüt-
terung kritisch durchleuchtet hatte, behandelt. Der Bericht soll mit geringfügigen 
Verbesserungen veröffentlicht werden. Es wird eine Koordinierung aller Arbei-
ten auf diesem Gebiet angestrebt. Dabei sollen im Vordergrund stehen: 
1) InWieweit kann das knapp werdende, billige tierische Eiweiß durch andere 
Eiweiße ersetzt werden; 
2) eine stärkere Beteiligung der Verhaltensforschung bei der Entwicklung ge-
eigneter Futtermittel und Fütterungsverfahren; 
3) Untersuchungen über die Wirkung der Nahrung auf die Gesundheit der Fische. 
Prof. TIEWSwurde als F!appoMelir ernannt. um eine Aufnahme der zur Zeit in 
Europa auf dem Gebiet der Fischfütterung durchgeführten Grundlagen- und an-
gewandten Forschungen vorzunehmen. Der Bericht soll dann als Basis für die 
Planung der weiteren Tätigkeit der Subkommission Il auf diesem Gebiet dienen. 
Vom '7. -25. 9. 1970 wird in Stuttgart, Arki:tnsas, USA, ein 'Workshop on Fish 
Food Technology and Nutrition' abgehalten, an dem Sich auch die Bundesre-
publik beteiligen sollte, da hier der letzte Stand dieses Forschungsgebietes ver- ' 
mittiütwerdens'ü'll. Nominierungen sollen durch den jeweiligen EIFAC-Korre-
spondenten (Prof. MANN') erfolgen, da die Anzahl zur Verfügung stehender 
Teilnehmerplätze beschränkt ist. ' 
Die Arbeiten zur Feststellung von Wirtschaftlichkeitszahlen über verschiedene 
Arten der Aquakultur im Süßwasser sollen fortgesetzt werden. Die bisherigen 
Ergebnisse sind, wegen der allgemeinen Schwierigkeit, solche Informationen 
bei den Teichwirten zu sammeln, als mager zu bezeichnen. 
Für Juni 1971 plant die Subkommission, ein' Workshop on Controlled Reproduc-
tionof CuItivated Fish' in Ungarn abzuhalten. Auch hier ist eine deutsche Betei-
ligung unbedingt wichtig, da andere Länder, wie Ungarn, auf diesem Forschungs-
gebiet erheblich weiter fortgeschritten sind als Deutschland. 
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Um in der Frage des Im- und Exports von lebenden Fischen und Fischeiern im 
Hinblick auf das Problem, Fischkrankheiten unter Kontrolle ZU bekommen und 
rechtzeitig zu erkennen, ;vveiterzukommen, wurde von der Subkommission II 
die Abhaltung eines "Symposium .on the Major Communicabfe Fish Diseases in 
Europe and their Control" unmittelbar vor der nächsten Sitzung der EIFAC im 
Apri11972 vorgeschlagen. 
In Subkommission III. (Fisch- und Wasserverunreinigung) wurden die Entschli.e-
ßungen, die im Zusammenhang mit dem Abwassersymposion der EIFAC in 
Jablonna getroffen wurden, angenommen. 
Zum neuen Präsidenten der EIFAC wurde Mr. HOLDEN (UK) gewählt. Er löst 
damit den belgischen Wissenschaftler, Prof. HUET, ab. Erster Vizepräsident 
wurde Prof. Dr. BACKIEL (Polen), zweiter Vizepräsident Dr. TAL (Israel). 
Neuer Vorsitzender der Subkommission I wurde Dr. B. MÜLLER (Schweiz), 
der Dr. VIBERT (Frankreich) ablöste. Stellvertretender Vorsitzender wurde 
Prof. BACKIEL (Polen), Rapporteur Herr HOFSTEDE (Holland). Bestätigt 
im Amt wurden der Vorsitzej:lde der Subkommission II, Herr van DRIMME-
LEN (Holland), der stellvertretende Dr. APOSTOLSKI (Jugoslawien) und als 
Rapporteur HerrWESTMAN (Finnland). Prof. TIEWS löste Herrn HOLDEN 
(UK) als Vorsitzenden der Subkommission III ab. In ihren Ämtern verblie-
ben als stellvertretender Vorsitzender dieser subkommission D:r. HASSEL-
ROT (Schweden) und als Rappo!cteur Herr LLOYD (UK). 
Die Veranstaltung verlief in der gewohnten harmonischen Atmosphäre. 
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Zahlentafeln der. physikalisch-chemischen Untersuchungen .des 
Rheins sowie der MoseljKoblenz 1968 
Die Internationale Kommission zum Schutze des Rheins gegen Verunreinigung 
hat die Zahlentafeln der Ergebnisse der im Jahr 1968 von der Kommission 
durchgeführten Untersuchungen veröffentlicht. Eine kritische Stellungnahme 
zu den .Ergebnissen der Untersuchungen wird erst im Bericht VI erscheinen, 
.der.die Jahre 1966-1970 umfassen soll. Folgende Faktoren wurden bestimmt: 
Abflußmengen, Daten der Probenentnahme, Sauerstoffgehalte, Wassertem-
peraturen , Chloride, Sulfate, Phenole und phenolartige Stoffe, Härte, Leit-
fähigkeit, Radioaktivität, Eisen, pH, Ammonium, Nitrat, Phosphat, Kalium-
permanganatverbrauch und Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5). 
Von der ständigen Arbeitsgruppe für die laufenden Untersuchungen Wird 
darauf hingewiesen, daß sich die Analysenwerte der Probenentnahmestellen 
Emmerichj Lobith weItgehend angenähert haben. Dies konnte nur durch noch 
feinere Anpassung der Analysenmethoden erzielt werden, dies gilt insbeson-
dere für die Bestimmung der Phenole. 
